
Fachcurriculum – Physik 
 

Übergreifende Kompetenzen 

 

Lern- und Planungskompetenz 

Durch Demonstrations- und Schülerversuche, sowie Übungen in der Schule und zu Hause, werden die 

gelehrten Kenntnisse und Fertigkeiten gefestigt. Sowohl bei den Schülerversuchen als auch beim selbstän-

digen Erledigen der Hausaufgaben erkennen die Schülerinnen und Schüler ihre Stärken und Schwächen. 

Im gemeinsamen Gespräch oder in Kleingruppen werden dann die auftretenden Fragen aufgegriffen. 

Ein sorgfältiges und ordentliches Arbeiten (z. B. genaues Notieren von Rechenwegen, das Rechnen mit 

Einheiten, sauberes Anfertigen von Auswertungen) erleichtert das Lernen. 

 

Kommunikations- und Kooperationskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler erlernen durch das Formulieren von Auswertungen und dem Notieren von 

Rechenwegen die physikalische Fachsprache. Sie lernen, sowohl Beobachtungen bei Versuchen als auch 

Beobachtungen im Alltag zu dokumentieren, diese kritisch zu hinterfragen und darüber in der Gemein-

schaft zu diskutieren. Die auftretenden Fragen werden in der Gemeinschaft diskutiert und gemeinsam 

beantwortet. 

 

Vernetztes Denken und Problemlösungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler sollen den Mut zum Nachdenken entwickeln, Sachverhalte kritisch betrach-

ten und Vergleiche zu ähnlichen Problemstellungen ziehen. Durch das Anfertigen von Skizzen und Model-

len und die Verwendung der Kenntnisse aus der Mathematik sollen sie Probleme in Teilprobleme auftei-

len, um dann zu einer individuellen Lösungsmöglichkeit zu gelangen. Im Unterricht wird Raum gegeben, 

Ergebnisse kritisch zu hinterfragen, auf Richtigkeit zu überprüfen und passend darzustellen. Die Schüle-

rinnen und Schüler entwickeln eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit den gestellten Aufgaben, 

dabei kommen verschiedene didaktische Materialien zum Einsatz. Der Unterricht wird dadurch abwechs-

lungsreich und anschaulich gestaltet. 

 

Soziale Kompetenz und Bürgerkompetenz 

Bei Versuchen, die in Gruppen gemacht werden, lernen die Schülerinnen und Schüler u. a. verschiedene 

Meinungen zu akzeptieren und ihre Mitschüler zu respektieren. Sie üben außerdem, ihre Lösungen/Stand-

punkte zu präsentieren und zu vertreten, sowie die Lösungsvorschläge anderer nachzuvollziehen. Die so-

ziale Kompetenz wird durch das gegenseitige Unterstützen, das gemeinsame Lösen und das Diskutieren 

der Problemstellungen gefördert. Besonders bei Versuchen übernehmen die Schülerinnen und Schüler 

Verantwortung für sich und andere. 

 

Informations- und Medienkompetenz 

Im Physikunterricht nutzen die Schülerinnen und Schüler Hilfsmittel, wie den Taschenrechner, Computer, 

Versuchskästen, verschiedene Messgeräte usw. und eignen sich einen sicheren und verantwortungsbe-

wussten Umgang damit an. 

 



Kulturelle Kompetenz und interkulturelle Kompetenz 

Der geschichtliche Hintergrund des aktuellen Themas wird im Physikunterricht aufgegriffen. Die Entste-

hung, Entwicklung und auch die Verwerfung von Theorien und Vorstellungen wird den Schülern vor Augen 

geführt. 

 

Unterrichtsinhalte 

 

Fertigkeiten Kenntnisse Inhalte/ 
Beispiele 

Vernetzungen geeignete  
Methoden 

Unterrichts-
materialien 

Arbeitsweisen 
der Physik 

     

Messgeräte, Ge-
räte und Materia-
lien im Labor und 
im Alltag sachge-
mäß nutzen und 
dabei nötige Si-
cherheitsmaßnah-
men einhalten 

einfache Messge-
räte, Sicherheits-
normen 

Grundregeln für 
die Arbeit im La-
bor 
 
Kennenlernen ei-
niger Labor- und 
Messgeräte 
 
Grundlegende 
Hinweise zur Ar-
beitssicherheit 
 
Kennenlernen ei-
niger grundlegen-
der Arbeitsme-
thoden 
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Messungen 
durchführen, Feh-
ler berechnen 
und die Zuverläs-
sigkeit der Ergeb-
nisse bewerten 

Messmethoden, 
physikalische Grö-
ßen und Einhei-
ten, SI- Einheiten, 
wissenschaftliche 
Notation und sig-
nifikante Stellen 

Physikalische Grö-
ßen und Einhei-
ten, Vorsilben  
 
Stellenangabe bei 
Maßzahlen 

Mathematik: z. B. 
Fehlerrechung 

physikalische und 
chemische Vor-
gänge voneinan-
der unterschei-
den 

grundlegende 
Merkmale physi-
kalischer und che-
mischer Vorgänge 

Bsp. Verdampfen 
von Wasser 
 
Bsp. Längenaus-
dehnung 

Chemie: z. B. Re-
aktionen 

einfache Experi-
mente durchfüh-
ren und ein 
Arbeitsprotokoll 
verfassen, experi-
mentelle Ergeb-
nisse darstellen 
und interpretie-
ren 

das physikalische 
Experiment 

Länge, Zeit, 
Masse und Dichte  

 

die Verwendung 
und die Merk-
male naturwis-
senschaftlicher 
Modelle beschrei-
ben 

verschiedene Mo-
delle 

Massenpunkt 
 
Ideales Gas 

Mathematik 

 
Mechanik      



statische Gleich-
gewichtszustände 
analysieren 
und dabei die 
Kräfte und Mo-
mente ermitteln 

Gleichgewicht in 
der Mechanik, 
Kraft, Moment ei-
ner Kraft und ei-
nes Kräftepaars; 

 

Kraft als Vektor 
 
Drehmoment, He-
belgesetz 
 
Allgemeine 
Gleichgewichts-
bedingungen 

Mechanik, Ma-
thematik: z. B. 
Gleichungssys-
teme, Vektoren 
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die Begriffe 
Masse und Ge-
wicht unterschei-
den 

Masse und Ge-
wichtskraft 

Schwerkraft, 
Schwerpunkt 

Mechanik 

Gleichgewichte in 
Flüssigkeiten und 
Gasen untersu-
chen 

Druck Luftdruck, hydro-
statischer Druck 

Chemie: z. B. 
Gase 

Bewegungen be-
schreiben, Ge-
schwindigkeit und 
Beschleunigung 
verstehen und 
beschreiben 

geradlinige und 
kreisförmige Be-
wegungen, gleich-
förmige Bewe-
gung, Gesetze der 
Dynamik 

Geschwindigkeit, 
Beschleunigung, 
Wege 
 
Winkelgeschwin-
digkeit, Winkelbe-
schleunigung 
 
Zusammenge-
setzte Bewegun-
gen 

Mathematik, Me-
chanik: z. B. line-
are und quadrati-
sche Funktionen 

Inertialsysteme 
und beschleu-
nigte Systeme 
beschreiben und 
vergleichen 

Rotationsbewe-
gung eines star-
ren Körpers, 
Trägheitsmo-
ment, Drehimpuls 

 

Scheinkräfte: 
Zentrifugal- und 
Corioliskraft 
 
Trägheit bei den 
verschiedenen 
Bewegungen 
 
Drehimpulserhal-
tung 

Mathematik: z. B. 
Koordinatensys-
teme 

die Erhaltung des 
Impulses und des 
Drehimpulses er-
kennen und erklä-
ren 

Impuls als Erhal-
tungsgröße, Er-
haltungssätze 

Ballistisches Pen-
del, Stöße 

Mathematik: z. B. 
Gleichungssys-
teme 

die Energieum-
wandlung bei 
Haushaltsgeräten 
analysieren und 
Möglichkeiten der 
Energieeinspa-
rung aufzeigen 

Energie, Arbeit, 
Leistung 

Mechanische und 
andere Energie-
formen, Energie-
erhaltungssatz 
 
Wirkungsgrad 

 

 
Thermodynamik      

das Verhalten von 
festen, flüssigen 
und gasförmigen 
Körpern bei Tem-
peraturänderung 
beobachten und 
beschreiben 

Ausdehnung von 
Feststoffen, Flüs-
sigkeiten und Ga-
sen, Aggregatzu-
stände und 
Phasenübergänge 

 

Längen- und Volu-
menausdehnung, 
 
fest, flüssig, gas-
förmig 
 
Umwandlungs-
wärme 
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die Formen der 
Übertragung von 
Wärmeenergie 
beschreiben und 
die von einem 
Körper übertra-
gene Wärme-
menge berechnen 

Temperatur und 
Temperaturmes-
sung, innere 
Energie, Wärme 
als Energieform, 
Wärmekapazität 

Celsiusskala, Kel-
vinskala, Fahren-
heitskala 
 
Mischtemperatur 

 

mithilfe des ther-
modynamischen 
Kreisprozesses 
die Funktions-
weise einer 
Wärmekraftma-
schine erklären 

Umwandlungen 
von Energie und 
thermodynami-
sche Prozesse, 
Hauptsätze der 
Thermodynamik 

Wirkungsgrad ei-
ner Carnotma-
schine und eines 
Motors 

Mechanik: z. B. 
Motoren 

 
Elektrizitätslehre 
und Magnetis-
mus 

     

Stromstärke und 
Spannung in un-
verzweigten und 
verzweigten 
Stromkreisen 
messen 

elektrische 
Ströme, aktive 
und passive Ele-
mente 
in einem Strom-
kreis, elektrische 
Leistung, Joule-
sche Wärme 

Ohmsches Gesetz 
 
Tauchsieder 
 
Schaltungen 

Mathematik: z. B. 
Gleichungssys-
teme 
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 das Verhalten ei-
nes Widerstandes 
und eines 
Kondensators bei 
Gleich- und 
Wechselstrom er-
klären 

Kondensator 
Widerstand ☺ 

Kapazität 
 
Blindwiderstand, 
Effektivwider-
stand 

 

die Kraftwirkun-
gen in elektri-
schen und mag-
netischen Feldern 
untersuchen, er-
kennen 
und beschreiben 

elektrische La-
dung, elektrisches 
und magnetisches 
Feld, Grundlagen 
des Magnetismus, 
Lorentzkraft 

 

Permanentmag-
nete, Influenz 
 
Spule und Leiter 
 
Induktion, Motor, 
Generator, Trans-
formator 

Mathematik: z. B. 
Vektoren 

Verschiedene 
elektromagneti-
sche Wellen 
einordnen 

Spektrum elektro-
magnetischer 
Wellen 

 

Wellenlänge und 
Frequenz, Ge-
schwindigkeit, 
Energie 

 

Optik und Wel-
lenlehre 

    

Gesetzmäßigkei-
ten der Strahlen-
optik erforschen 

Reflexionsgesetz, 
Brechung 

Spiegel 
 
Prisma 

Mathematik 
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die Bildentste-
hung an einfa-
chen optischen 
Geräten veran-
schaulichen 

Abbildungen 
durch Linsen, 
Funktionsweise 
einiger optischer 
Instrumente 

Mikroskop 
 
Fernrohr 

 

die Ausbreitung 
und Überlagerung 
von Wellen 
beschreiben 

transversale und 
longitudinale 
Wellen, Superpo-
sitionsprinzip, 
Töne und Klänge 

Licht und Schall 
 
Kundtsche Röhre 
 

 



Bewertungskriterien 

 

Die Bewertung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorgaben. Dabei wird beurteilt, inwieweit die Schülerin-

nen und Schüler über eine oder mehrere der folgenden Kompetenzen verfügen: 

 

1. Die Schülerinnen und Schüler sollen sich ausreichend reproduzierbares Wissen aus den oben aufge-

führten Bereichen aneignen. Eine kontinuierliche und saubere Arbeitsweise sowie angemessener Ein-

satz, Einstellung und Arbeitshaltung sollen erkennbar sein.  

In den Schülerversuchen sollen sie einerseits den korrekten Umgang mit den benutzten Geräten ken-

nen lernen, andererseits aber auch zu geordnetem, verantwortungsvollem und effizientem Arbeiten 

erzogen werden. 

 

2. Die Schülerinnen und Schüler sollen ihr physikalisches Wissen auf einfache physikalische Problemstel-

lungen anwenden können, indem sie zumindest physikalische Größen, Einheiten und Formeln richtig 

identifizieren bzw. zuordnen können. Die Mathematik soll den Schülerinnen und Schülern als wertvol-

les Werkzeug des Physikers begreiflich werden. 

 

3. Die Schülerinnen und Schüler sollen in der Lage sein, experimentelle Daten, Diagramme u. ä. richtig 

zu interpretieren, zu beschreiben und Informationen in diesem Zusammenhang in einer angemesse-

nen Fachsprache wiederzugeben. bzw. zu präsentieren. 

 

4. Die Schülerinnen und Schüler können physikalische Problemstellungen selbständig interpretieren, Zu-

sammenhänge erkennen, analysieren und die Aufgaben schließlich lösen. Physikalische Modelle und 

Theorien sollen tatsächlich als Modelle erkannt und auch hinterfragt werden. 

 

5. Die Schülerinnen und Schüler können die erarbeiteten Lösungen und Gedanken differenziert begrün-

det und abwägend darstellen, kritisch betrachten und bewerten. Sie können durch kreatives Denken 

Gelerntes neu verknüpfen und neue Zusammenhänge und Fragestellungen formulieren. Exkurse zu 

interessanten und aktuellen Themengebieten bzw. Theorien sollen zusätzlich Interesse wecken. Den 

Schülerinnen und Schülern soll auch die Bedeutung der Technik für wirtschaftliche und gesellschaftli-

che Belange und die damit verbundene Verantwortung bewusst gemacht werden. 

 

Bruneck, im Oktober 2023 

 


